
In Christus

Und wer ist’s, der euch schaden könnte, wenn ihr dem Guten nacheifert?
— 1 Petrus 3:13

Buch: Neues Testament / 1 Petrus

Themen: güte, böse, arbeit

Interpretation:

Die Bibel ist eine unerschöpfliche Quelle der Lehre und der Besinnung, die uns helfen kann, ein

erfüllteres und glücklicheres Leben zu führen. Einer der eindrucksvollsten Verse, die vom Guten und

Bösen handeln, findet sich im 1 Petrus 3:13.

Was bedeutet es, dem Guten zu folgen?

Das Streben nach dem Guten bedeutet, ein Leben im Einklang mit den moralischen und ethischen

Werten zu führen, die die Bibel lehrt. Dazu gehören Ehrlichkeit, Gerechtigkeit, Mitgefühl, Güte,

Respekt, Geduld und Verantwortungsbewusstsein. Es bedeutet auch, rechtschaffen zu handeln,

anderen keinen Schaden zuzufügen und stets das Wohlergehen unserer Familien, Freunde und der

Gesellschaft im Blick zu haben.

In einer Welt, in der Egoismus und Gier die vorherrschenden Werte zu sein scheinen, mag es wie eine

schwierige Aufgabe erscheinen, dem Guten zu folgen. Wir dürfen jedoch nicht vergessen, dass Gott

uns die Freiheit gegeben hat, zwischen Gut und Böse zu wählen, und dass wir uns jederzeit für den

richtigen Weg entscheiden können, wenn wir es aufrichtig wollen.

Was bedeutet es, dass uns niemand schaden kann?

Diese Frage des Apostels Petrus lädt uns dazu ein, über den göttlichen Schutz nachzudenken, den

wir erfahren, wenn wir nach dem Rechten streben. Wenn wir gerecht und liebevoll handeln, können

wir gewiss sein, dass Gott bei uns ist und uns vor Gefahren und Bedrohungen bewahrt.

Das bedeutet nicht, dass wir von Schwierigkeiten verschont bleiben oder niemals Leid erfahren

werden; es bedeutet vielmehr, dass wir über die Kraft und den göttlichen Schutz verfügen, die nötig

sind, um jedes Hindernis und jede Notlage zu überwinden. Indem wir den Weg des Guten

beschreiten, können wir sicher sein, dass wir niemals allein gehen und dass uns stets Gottes Beistand

gewiss ist.



_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Desgleichen, dass die Frauen in schicklicher Kleidung sich schmücken mit

Anstand und Besonnenheit, nicht mit Haarflechten und Gold oder Perlen oder

kostbarem Gewand, sondern, wie sich’s ziemt für Frauen, die ihre

Frömmigkeit bekunden wollen, mit guten Werken.
— 1 Timotheus 2:9-10

Buch: Neues Testament / 1 Timotheus

Themen: güte, schönheit, kleidung, materialismus, anbetung

Interpretation:

Dieser Vers lädt uns dazu ein, über unser Äußeres und die Art und Weise nachzudenken, wie wir uns

der Welt präsentieren. Auch wenn er unterschiedlich ausgelegt werden kann, lautet die allgemeine

Botschaft, dass wir uns bescheiden und schlicht kleiden und dabei Prunk sowie Übermaß vermeiden

sollten. Dabei ist wichtig zu betonen, dass dies nicht bedeutet, die Kleidung müsse schmucklos oder

unattraktiv sein; vielmehr sollte sie angemessen, respektvoll und elegant wirken.

In Vers 10 betont Paulus, dass Frauen ihre Gottesfurcht durch gute Werke unter Beweis stellen sollen.

Es ist wichtig festzuhalten, dass Paulus die Bedeutung guter Werke nicht allein auf Frauen

beschränkt; im Gegenteil: Diese Haltung sollte von allen Gläubigen – unabhängig vom Geschlecht –

gelebt werden.

Gottesfurcht bezeichnet die Einstellung und das Verhalten eines Menschen, der ein frommes,

religiöses Leben führt. Im christlichen Kontext dreht sich Gottesfurcht um die Anbetung Gottes, die

Achtung seines Wortes und die Befolgung seiner Gebote.

Paulus versteht wahre Gottesfurcht nicht bloß als eine Frage des äußeren Erscheinungsbildes,

sondern als gelebte Praxis, die sich in guten Werken manifestiert. Gute Werke umfassen all jene

Taten, die wir zum Wohle anderer vollbringen – Handlungen, die in Liebe und Dienstbereitschaft

wurzeln sowie auf unseren Prinzipien und Überzeugungen gründen. Ein Leben in Gottesfurcht ohne

gute Werke ist bedeutungslos; es spiegelt eine Religion ohne Substanz wider, die lediglich auf

Äußerlichkeiten und Formalitäten beruht. Wahre Gottesfurcht drängt uns dazu, Gottes Liebe durch

unser Handeln und Verhalten sichtbar zu machen.



_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Und Gott der HERR sprach: Siehe, der Mensch ist geworden wie unsereiner

und weiß, was gut und böse ist. Nun aber, dass er nur nicht ausstrecke seine

Hand und nehme auch von dem Baum des Lebens und esse und lebe

ewiglich! Da wies ihn Gott der HERR aus dem Garten Eden, dass er die Erde

bebaute, von der er genommen war.
— 1. Mose 3:22-23

Buch: Altes Testament / 1. Mose

Themen: güte, schöpfung, Ewiges Leben, böse, leben, sünde

Interpretation:

1. Mose 3:22-23 enthält einige recht interessante Verse. Um ihre Bedeutung zu erfassen, muss man

zunächst den Kontext verstehen. Diese Verse beschreiben Ereignisse, die stattfanden, nachdem

Adam und Eva Gott ungehorsam gewesen waren und von der Frucht des Baumes der Erkenntnis von

Gut und Böse gegessen hatten. Die Folge dieses Ungehorsams waren die Erbsünde und die

Vertreibung von Adam und Eva aus dem Garten Eden.

Die Bedeutung der Verse

Diese Verse lassen verschiedene Auslegungen zu, doch die gängigste Erklärung besagt, dass Gott

nicht wünscht, dass der Mensch in seinem gefallenen Zustand ewig lebt. Hätte der Mensch vom Baum

des Lebens gegessen, so hätte er ewig in einer Welt voller Sünde und Leid gelebt. Auch die

Formulierung „wie unsereiner“ ist bemerkenswert; manche sehen darin eine Anrede Gottes an die

Engel, während andere sie als Hinweis auf die Dreifaltigkeit als Ganzes deuten.

Dieser Textabschnitt vermittelt uns einige wichtige Lehren. Erstens offenbart er den Ernst der Sünde

und die Notwendigkeit, Verantwortung für das eigene Handeln zu übernehmen. Zweitens zeigt er auf,

dass Arbeit ein göttliches Gebot und ein Mittel zur Wiederherstellung der Beziehung zwischen der

Menschheit und Gott ist.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im



Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Gott aber kann machen, dass alle Gnade unter euch reichlich sei, damit ihr in

allen Dingen allezeit volle Genüge habt und noch reich seid zu jedem guten

Werk.
— 2 Korinther 9:8

Buch: Neues Testament / 2 Korinther

Themen: güte, segnung, geben, empfangen, arbeit, fürsorge

Interpretation:

Der Vers 2 Korinther 9:8 findet sich im zweiten Brief des Paulus an die Korinther. Dieser Brief wurde

etwa in den Jahren 55–56 n. Chr. verfasst und an die Gemeinde in Korinth (Griechenland) gesandt. In

diesem Vers fordert Paulus die Korinther dazu auf, Spenden für die bedürftigen Christen in Jerusalem

zu sammeln.

Auslegung

In diesem Vers verweist Paulus auf die Güte Gottes, der den Gläubigen die Gnade schenkt, die sie für

gute Werke benötigen. Die Gnade Gottes ist nicht bloß ein Geschenk, sondern ein Ausdruck seiner

Kraft. Paulus erklärt, dass Gott Gnade im Überfluss schenken kann, und ermutigt die Gläubigen,

darauf zu vertrauen, dass Er ihnen alles Notwendige für gute Werke zur Verfügung stellen wird.

Die Gnade Gottes

Die Gnade Gottes ist etwas, das wir alle in unserem christlichen Leben brauchen. Wir dürfen uns

darauf verlassen, dass Gott uns alles gibt, was wir für gute Werke benötigen. Wir müssen uns

bewusst sein, dass unser Heil nicht von unseren eigenen Taten abhängt, sondern vom Opfer Christi

am Kreuz – doch das bedeutet keineswegs, dass wir aufhören sollten, Gutes zu tun.

Wenn wir für die Kraft und die Mittel, die wir für gute Werke brauchen, auf Gott angewiesen sind,

können wir Dinge vollbringen, zu denen wir andernfalls nicht in der Lage wären. Wir sollen Gott

vertrauen und Ihn um Hilfe bitten, wenn wir mit Situationen konfrontiert werden, die unlösbar

erscheinen. Wir dürfen den Herrn bitten, uns zu stärken und uns die notwendigen Werkzeuge an die

Hand zu geben, damit wir sein Werk verrichten können.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im



Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

So wendet allen Fleiß daran und erweist in eurem Glauben Tugend und in

der Tugend Erkenntnis und in der Erkenntnis Mäßigkeit und in der Mäßigkeit

Geduld und in der Geduld Frömmigkeit und in der Frömmigkeit Brüderlichkeit

und in der Brüderlichkeit die Liebe.
— 2 Petrus 1:5-7

Buch: Neues Testament / 2 Petrus

Themen: güte, glauben, liebe, nächstenliebe, beziehungen, selbstbeherrschung

Interpretation:

Der Glaube ist eine der grundlegenden Säulen unseres christlichen Lebens; dennoch konzentrieren

wir uns oft so sehr darauf, dass wir vergessen, dass es noch andere Eigenschaften gibt, die wir

ebenfalls pflegen müssen, um ein erfülltes Leben in Gott zu führen.

Tugend

Das Konzept der Tugend existiert seit der Antike und bezeichnet jene moralischen Eigenschaften, die

einen Menschen achtungs- und bewundernswert machen. In diesem Sinne verstehen wir: Wenn wir

dazu aufgerufen sind, unserem Glauben Tugend hinzuzufügen, dann sind wir dazu berufen,

Menschen zu sein, die nicht nur an Gott glauben, sondern seine Werte und Prinzipien auch in ihrem

Alltag leben.

Urteilsvermögen

Sobald wir erkannt haben, wie wichtig es ist, unserem Glauben Tugend hinzuzufügen, ermutigen uns

diese Verse dazu, weiter zu wachsen und Erkenntnis zu erlangen. Erkenntnis bedeutet hier nicht nur,

mehr über Gott und sein Wort zu wissen, sondern auch ein praktisches, anwendbares Verständnis

dafür zu besitzen, wie man in dieser Welt im Einklang mit Gottes Werten und Prinzipien lebt.

Selbstbeherrschung

Doch Wissen allein genügt nicht; wir brauchen auch Selbstbeherrschung. Das bedeutet,

Zurückhaltung zu üben und die Fähigkeit zu besitzen, Entscheidungen auf der Grundlage dessen zu

treffen, was wir für richtig halten, anstatt einfach nur dem nachzugeben, worauf wir im jeweiligen

Moment Lust haben. Selbstbeherrschung ist eine Tugend, die auf alle Lebensbereiche anwendbar ist

– vom Umgang mit unseren Finanzen bis hin zur Art und Weise, wie wir anderen begegnen.



Geduld

Doch wie entwickeln wir Selbstbeherrschung? Ein Weg dazu ist das Üben von Geduld. Geduld kann

schwer zu fassen sein, besonders in der heutigen Gesellschaft, die ständig nach sofortiger

Befriedigung strebt. Geduld befähigt uns dazu, zu warten und auch in schwierigen Zeiten

durchzuhalten. Sie ermöglicht es uns, trotz Hindernissen und Rückschlägen an unseren Zielen

festzuhalten.

Gottesfurcht

Gottesfurcht bedeutet Ehrfurcht vor Gott und Hingabe an ihn. Sie ist eine wesentliche Eigenschaft in

unserem Leben, da sie uns hilft, die richtige Sichtweise auf das Leben zu bewahren, und uns bei

unseren Entscheidungen leitet. Diese Haltung hilft uns zudem zu verstehen, dass wir in dieser Welt

nicht allein sind, sondern eine direkte Verbindung zu Gott haben, der uns liebt und stets führt.

Brüderliche Zuneigung

Brüderliche Zuneigung beinhaltet Liebe und Treue gegenüber Glaubensgeschwistern. Diese Tugend

ruft uns dazu auf, andere Christen tief und aufrichtig zu lieben, als wären sie Mitglieder unserer

eigenen Familie. Sie fordert uns zu Hingabe und Liebe gegenüber unserer Glaubensgemeinschaft auf.

Wir sollen einander Zuneigung und Fürsorge entgegenbringen sowie uns in schwierigen Zeiten

gegenseitig ermutigen und unterstützen. Brüderliche Liebe bewegt uns dazu, Unterstützung zu leisten,

Bedürftigen zu helfen und eine starke, geeinte Gemeinschaft aufzubauen, die in der Liebe Christi

verwurzelt ist.

Liebe

Die Liebe ist die Vollendung und das Ziel aller anderen Tugenden. Sie ist das höchste Gebot, das

Jesus uns hinterlassen hat, und der deutlichste Beweis dafür, dass wir seine Jünger sind. Die Liebe ist

der höchste christliche Wert, denn Gott selbst ist die Liebe. Die Erfahrung der Liebe Gottes befähigt

uns dazu, andere tief und selbstlos zu lieben, und hilft uns, dem vollkommenen Mitgefühl und der

Barmherzigkeit unseres Herrn Jesus Christus nachzueifern.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Die Frucht aber des Geistes ist Liebe, Freude, Friede, Geduld, Freundlichkeit,

Güte, Treue, Sanftmut, Keuschheit; gegen all dies steht kein Gesetz.



— Galater 5:22-23

Buch: Neues Testament / Galater

Themen: güte, segnung, freundlichkeit, gesetz, selbstbeherrschung, Geist

Interpretation:

Im Galaterbrief finden wir die bemerkenswerten Verse Galater 5:22–23, die uns von der Frucht des

Geistes berichten. Nach Aussage des Apostels Paulus beschreiben diese Tugenden das Wirken des

Heiligen Geistes in unserem Leben.

Liebe

Liebe ist die erste in dieser Aufzählung genannte Frucht und die wichtigste von allen. Jesus lehrte

uns, dass die Liebe die größte Tugend ist; deshalb wird sie an so vielen Stellen der Bibel erwähnt.

Liebe ist mehr als nur ein Gefühl; sie ist eine Entscheidung, die wir täglich treffen, andere so zu lieben

wie uns selbst – selbst dann, wenn sie es nicht verdienen.

Freude

Freude ist das Glück, das wir in unseren Herzen angesichts der Segnungen empfinden, die Gott uns

zuteilwerden ließ. Diese Frucht des Geistes ist nicht bloß ein flüchtiges oder vorübergehendes Glück,

sondern eine tiefe Freude, die aus Gottes Gegenwart entspringt. Diese Freude hängt nicht von

unseren Lebensumständen ab, sondern von unserer Beziehung zu Gott.

Friede

Der Friede, den uns der Geist schenkt, ist eine innere Ruhe, die nur aus der Gewissheit erwachsen

kann, dass wir uns im Willen Gottes befinden. Trotz der Prüfungen und Schwierigkeiten, denen wir im

Leben begegnen mögen, ermöglicht uns der vom Geist gewirkte Friede, voranzuschreiten – im

Vertrauen darauf, dass Gott alles in der Hand hält.

Geduld

Geduld ist eine Frucht des Geistes, die uns befähigt, die Herausforderungen und Schwierigkeiten des

Lebens mit Freude zu ertragen. Diese Tugend erinnert uns daran, dass Gott einen vollkommenen

Plan für unser Leben hat und dass wir nicht die Geduld verlieren sollten, wenn die Dinge nicht so

laufen, wie wir es erwarten.

Freundlichkeit



Freundlichkeit ist eine Frucht des Geistes, die uns dazu bewegt, anderen gegenüber freundlich und

sanftmütig zu sein – selbst wenn sie es nicht verdienen. Freundlichkeit ermöglicht es uns, die

Bedürfnisse anderer über unsere eigenen zu stellen, und erinnert uns daran, dass jeder Mensch

wertvoll und der Liebe würdig ist.

Güte

Güte ist eine Frucht des Geistes, die uns dazu bewegt, anderen Gutes zu tun, selbst in kleinen

Dingen. Diese Tugend erinnert uns daran, dass jede Tat der Güte – so unbedeutend sie auch

erscheinen mag – eine tiefgreifende Auswirkung auf das Leben von Menschen hat.

Glaube

Glaube ist das Vertrauen auf Gott und seinen Plan für unser Leben. Der Glaube bewegt uns dazu, an

das zu glauben, was wir nicht sehen können, und darauf zu vertrauen, dass Gott alles in der Hand

hält.

Sanftmut

Sanftmut ist jene Haltung der Demut und Unterordnung, die für gesunde Beziehungen zu Gott und zu

anderen Menschen unerlässlich ist. Sanftmütige Menschen können Beleidigungen und Kritik ertragen,

ohne sich vom Zorn hinreißen zu lassen. Sanftmut hilft uns zudem, Weisungen bereitwillig

anzunehmen und uns bei Bedarf selbst zu korrigieren. Durch Sanftmut werden wir Christus ähnlicher,

der das vollkommene Vorbild an Sanftmut und Demut war.

Selbstbeherrschung

Selbstbeherrschung befähigt uns, unsere Impulse und Begierden zu beherrschen und so Versuchung

und Sünde zu meiden. Mäßigung hilft uns, Verantwortung für unseren Körper, unsere Gefühle und

unsere Gedanken zu übernehmen. Entgegen weitverbreiteter Ansichten bedeutet Selbstbeherrschung

nicht ein Leben ohne Freude, sondern vielmehr ein Leben innerhalb gesunder und ausgewogener

Grenzen. Mäßigung lehrt uns, die guten Dinge des Lebens zu genießen, ohne in Maßlosigkeit oder

Sucht zu verfallen.

Der Zusammenhang zwischen dem Gesetz und den Tugenden

In Galater 5:23 heißt es, dass es gegen diese Tugenden kein Gesetz gibt. Das bedeutet, dass Gottes

Gesetz ihnen in keiner Weise widerspricht; im Gegenteil: Das Gesetz unterstützt sie. Gottes Gesetz

ruft uns dazu auf, demütig und beherrscht zu sein, da dies Frieden und Gerechtigkeit in der

Gesellschaft fördert.



Das Gesetz erinnert uns zudem daran, dass wir auf Gottes Gnade und Vergebung angewiesen sind.

Wenn wir in Versuchung geraten, die Beherrschung zu verlieren oder uns überheblich zu verhalten,

erinnert uns das Gesetz daran, dass wir Gottes Hilfe und Kraft benötigen, um das Rechte zu tun. Die

Früchte des Heiligen Geistes können wir nur hervorbringen, wenn unser Herz von Gott gewandelt und

mit seiner Liebe erfüllt ist.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Darum, solange wir noch Zeit haben, lasst uns Gutes tun an jedermann,

allermeist aber an des Glaubens Genossen.
— Galater 6:10

Buch: Neues Testament / Galater

Themen: güte, glauben, freundlichkeit, nächstenliebe

Interpretation:

Die Bibel enthält viele Lehren darüber, wie man ein gottgefälliges Leben führt. Galater 6:10 erinnert

uns daran, wie wichtig es ist, anderen Gutes zu tun – insbesondere den Mitgliedern unserer

Glaubensfamilie.

Der Aufruf, allen Gutes zu tun

In Galater 6:10 erinnert uns der Apostel Paulus daran, wie wichtig es ist, allen Menschen Gutes zu

tun. Dies ist eine zentrale biblische Lehre, denn sie erinnert uns daran, dass wir vor Gott alle gleich

sind und anderen mit Liebe und Respekt begegnen sollen. Anderen Gutes zu tun, kann viele Formen

annehmen. Wir können Bedürftigen helfen, Freundlichkeit zeigen, emotionalen Beistand leisten,

ermutigende Worte spenden und vieles mehr. Indem wir allen Gutes tun, entwickeln wir letztlich Liebe

und Mitgefühl in uns selbst und spiegeln zugleich Gottes Güte gegenüber anderen wider.

Die Bedeutung der Hilfe für Mitglieder der Glaubensfamilie

Auch wenn es wichtig ist, allen Menschen Gutes zu tun, betont der Vers besonders die Bedeutung der

Hilfe für diejenigen, die zum Glauben gehören. Das bedeutet, dass wir unsere Glaubensgeschwister

unterstützen, ihnen beistehen und sie auf ihrem Weg mit Christus ermutigen müssen. Dieser Aufruf,

Mitgliedern der Glaubensfamilie zu helfen, ist auch deshalb von Bedeutung, weil er uns daran erinnert,

dass wir Teil einer Gemeinschaft von Gläubigen sind. Inmitten der Nöte und Prüfungen des Lebens



erfahren wir durch unsere Glaubensgeschwister oft Unterstützung und Ermutigung; daher sollten auch

wir bereit sein, ihnen auf dieselbe Weise zu begegnen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

So spricht der HERR: Tretet hin an die Wege und schaut und fragt nach den

Wegen der Vorzeit, welches der gute Weg sei, und wandelt darin, so werdet

ihr Ruhe finden für eure Seele! Aber sie sprachen: Wir wollen’s nicht tun!
— Jeremia 6:16

Buch: Altes Testament / Jeremia

Themen: güte, ausruhen, seele

Interpretation:

Im Buch Jeremia finden wir zahlreiche Prophezeiungen und Lehren, die unser tägliches Leben bis

heute tiefgreifend prägen. Einer der bedeutendsten Verse ist Jeremia 6:16; darin ruft uns Gott dazu

auf, innezuhalten und über unseren Lebensweg nachzudenken.

Der Aufruf, nach den alten Pfaden zu suchen

In dieser Bibelstelle fordert uns der Herr auf, an den Wegkreuzungen stehen zu bleiben, nach den

alten Pfaden zu suchen und zu fragen, den rechten Weg zu finden und Ruhe für unsere Seelen zu

erlangen. Es ist eine Einladung, über unser Leben und unsere bisherigen Entscheidungen

nachzudenken, uns der Weisheit und Erfahrung unserer Vorfahren zuzuwenden und einen Weg zu

finden, der Gottes Plan entspricht.

Die Antwort der Menschheit

Trotz dieses liebevollen Aufrufs bleibt die Antwort der Menschheit stets dieselbe: „Wir wollen nicht

darauf gehen.“ Oft sträuben wir uns dagegen, unser Verhalten und unsere Denkweise zu ändern, und

ziehen es stattdessen vor, unseren eigenen Weg zu gehen. Es fällt uns schwer zu akzeptieren, dass

unsere Lebensweise womöglich falsch ist und wir eine Veränderung brauchen.

Auf der Suche nach dem rechten Weg



Wenn wir aufrichtig nach dem rechten Weg suchen, bedarf es der Demut und der Bereitschaft, uns

auf die Veränderungen einzulassen, zu denen Gott uns ruft. Wir können bei unseren Pastoren und

geistlichen Mentoren Rat suchen, uns intensiv mit der Bibel befassen und um Gottes Führung beten.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Der HERR ist gütig und eine Feste zur Zeit der Not und kennt, die auf ihn

trauen.
— Nahum 1:7

Buch: Altes Testament / Nahum

Themen: güte, schutz, sicherheit, vertrauen

Interpretation:

Das Buch Nahum gehört zu den zwölf prophetischen Büchern des Alten Testaments; es schildert den

Untergang des assyrischen Reiches und prophezeit die Vernichtung dieser Nation. Der Prophet

Nahum zeichnet das Bild des Herrn als eines gerechten Richters, der Gottes Volk wiederherstellt und

über dessen Unterdrücker das Verhängnis bringt. Nahum 1:7 hebt Gottes Güte inmitten von Leid

hervor.

Das hebräische Wort für „Güte“ lautet "hesed" und steht für beständige Liebe und Treue. Es

beschreibt Gottes unerschütterliche Loyalität und sein Wohlwollen gegenüber seinem Volk. In

Augenblicken der Not, wenn alles dunkel und hoffnungslos erscheint, ist Gott unsere Kraft – der Fels,

auf den wir bauen können und bei dem wir Geborgenheit finden.

In diesen schwierigen Zeiten erinnert uns dieser Vers daran, dass Gott in unserem Leben gegenwärtig

ist. Er kennt unseren Schmerz und unsere inneren Kämpfe. Gott ist ein treuer Freund, der uns niemals

verlassen wird. Er ist es, der uns die Kraft gibt, die Nöte und Prüfungen zu bewältigen, denen wir

gegenüberstehen. Und inmitten des Sturms schenkt er uns einen Frieden, der allen Verstand

übersteigt.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8



Der sich selbst für uns gegeben hat, damit er uns erlöste von aller

Ungerechtigkeit und reinigte sich selbst ein Volk zum Eigentum, das eifrig

wäre zu guten Werken.
— Titus 2:14

Buch: Neues Testament / Titus

Themen: güte, reinigung, Befreier, opfern, sünde

Interpretation:

Titus 2:14 ist für Christen einer der wichtigsten Verse der Bibel, da er das eigentliche Wesen der

Erlösung und Rettung durch Jesus Christus auf den Punkt bringt. Diese Stelle beschreibt, wie Gott

sich durch seinen Sohn Jesus hingegeben hat, um uns von allem Bösen zu erlösen und sich ein Volk

zu heiligen, das eifrig gute Werke tut.

Der Begriff „Erlösung“ in diesem Vers bezeichnet die Befreiung von Sünde und Schuld, die uns binden

und von Gott trennen. Durch sein Opfer am Kreuz hat uns Jesus Christus von unseren Sünden erlöst,

uns neues Leben in seinem Namen geschenkt und uns vor der ewigen Verdammnis gerettet.

Andererseits bezieht sich das Wort „reinigen“ auf die innere Wandlung, die in uns stattfindet, wenn wir

uns Gott nahen und Jesus Christus als unseren Erlöser annehmen. Durch die Reinigung mittels

Gottes Gnade werden wir zu neuen Menschen – frei von Sünde und Christus ähnlicher.

Doch was bedeutet es, Gottes Volk zu sein? Dieser Ausdruck bezeichnet jene, die durch Gottes

Gnade erlöst und gereinigt wurden und die nach seinem Willen leben. Mit anderen Worten: Wer Jesus

Christus als Erlöser annimmt und nach seinen Lehren lebt, gehört zu Gottes Volk.

Des Weiteren erwähnt Titus 2:14, dass dieses Volk eifrig gute Werke tun soll. Das bedeutet, dass die

Erlösten danach streben müssen, Gutes zu tun und anderen zu dienen, ganz nach dem Vorbild Jesu

Christi. Der christliche Glaube ist nicht bloß eine Frage der Überzeugung, sondern auch des Handelns

und der guten Taten in der Welt.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8


